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A history of violence von David Cronenberg

broken flowers von Jim Jarmusch

glut von Fred Kelemen

les poupées russes von Cédric Klapisch

darwin's nightmare von Hubert Sauper

Irene schweizer von Gitta Gsell

gambit von Sabine Gisiger
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In der edition trigon-film sind über 120 Filmtitel aus mehr als

40 Ländern des Südens und des Ostens auf DVD und teils
auf Video greifbar. Ideale Geschenke wie TGV, Historias mlnimas,
Moi et mon blanc, YiYi, El abrazo partido, Whisky, Maboroshi,
Satin Rouge, Intervention divine, Soy Cuba und viele andere.

Die erste Adresse für Filme
aus Afrika, Asien und Lateinamerika

www.trigon-film.org
trigon-film, Limmatauweg 9, 5408 Ennetbaden
Telefon 056 430 12 30, info@trigon-film.org

Ein Film von Dani Kouyaté, Burkina Faso

Eine Hommage an die Jugend von Ouagadougou und
ihren Optimismus. Der Film ist ein modernes,
wohlwollendes Märchen, das einlädt, ein bisschen
Verrücktheit und Optimismus zu teilen.
Journal Sidwaya, Ouagadougou

Man verlässt den Film mit einem Schmunzeln, hat
oft gelacht und sich anstecken lassen; Tanz, Gesang
und Musik sind allgegenwärtig und mitreissend.
Man fängt an, beim Zuschauen mit dem Fuss
zu wippen. Dani Kouyaté, Ihr Film ist eine Wohltat
in der heutigen Zeit. Ich bedanke mich bei Ihnen.
Laurence Bisang, Radio Suisse Romande

Ouaga
saga

L'enfant
endormi
Ein Film von Yasmine Kassari, Marokko

Die aus dem Alltag der Frauen geschnittenen Szenen
wirken manchmal wie Traumbilder, sie haben
etwas Schwebendes, wie die gedehnte Wartesituation
der Frauen.
Filmbulletin

Taktvoll, einfühlend und mit intimem Blick nähert sich
die marokkanische Regisseurin einer Vielfalt weiblicher
Charaktere und rüttelt die Frauen aus ihrem Schlaf -
ein ergreifender Film, frei von jeglicher Gefühlsduselei.
La Libre Culture
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